
FREISTEHENDES ALFIX FASSADENGERÜST 
MIT GERÜSTSTÜTZE TELESKOPIERBAR

VERKAUF VON
 — Arbeits- und Schutzgerüsten
 — Fahrgerüsten 
 — Wetterschutzdächern
 — Kamingerüsten  
 — Zubehör

VERMIETUNG VON
 — Arbeits- und Schutzgerüsten 
 — Wetterschutzdächern

AUFBAU- UND
VERWENDUNGS-
ANLEITUNG

ALFIX GmbH
Langhennersdorfer Straße 15
D-09603 Großschirma

Telefon: +49 (0) 37328 / 800-100
E-Mail: info@alfix-systems.com
www.alfix-systems.com



AuV Freistehendes ALFIX Fassadengerüst mit Gerüststütze teleskopierbar2
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Mit der Herausgabe dieser Aufbau- 
und Verwendungsanleitung verliert 
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1. Vorwort

Knotenblech aus StahlGeländerkästchen aus Stahl

ALFIX 70

ALLGEMEINE
BAUAUFSICHTLICHE
ZULASSUNG

ALBLITZ 70 A

ALLGEMEINE
BAUAUFSICHTLICHE
ZULASSUNG

Sehr geehrte ALFIX-Kundinnen und ALFIX-Kunden,

mit dem „ALFIX Fassadengerüst“ System haben Sie ein vielseitiges 
und robustes Gerüst erworben.

Um sicheres Arbeiten zu gewährleisten, müssen Aufbau, Gebrauch 
und Abbau nach dieser „Aufbau- und Verwendungsanleitung“  
erfolgen!

Lesen Sie sich vorab dieses Heft genau durch. Nehmen Sie es zu  
jeder Benutzung mit und stellen Sie es dem Gerüstersteller zur Verfü-
gung. Es erklärt Ihnen anschaulich alle notwendigen Handgriffe und 
Sicherheitsmaßnahmen in der sinnvollsten Reihenfolge.

Beim Durcharbeiten aller Seiten dienen Ihnen die Schemazeich-
nungen auf Seite 4 und 5 als Überblick.

Falls Sie von dieser „Aufbau- und Verwendungsanleitung“ abwei-
chen wollen oder Sie zu unserem „ALFIX Fassadengerüst“ System 
noch Fragen haben, rufen Sie uns an. Wir stehen Ihnen jederzeit gern 
zur Verfügung.

Ihre ALFIX GmbH

Zulassung ALFIX 70 (Z-8.1-862)

Zulassung ALBLITZ 70 A (Z-8.1-897)

ALFIX GmbH
Langhennersdorfer Straße 15
D - 09603 Großschirma

Tel.: +49 (0) 37328 / 800-100
Fax:  +49 (0) 37328 / 800-199
E-Mail: info@alfix-systems.com

Internet:
www.alfix-systems.com

Knotenblech aus AluminiumGeländerkästchen aus Aluminium
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2. Übersicht

Gerüstabschnitt bei Höhe 3,70 m

10 Bordbrett
11  Gerüststütze teleskopierbar
12 Abstandrohr mit Drehkupplung
13 Erdanker
14 Gerüstrohr aus Stahl
15 Normalkupplung 48/48
16 Horizontalstrebe
17 Erdnagel

1 Gewindefußplatte
2 Stellrahmen
3 Konsole
4 ALBLITZ LW Boden o. gleichwertig
5 Vollaluminium Belag o. gleichwertig
6 Diagonale
7 Schutznetzstütze
8 Seitenschutznetz
9 Rückengeländer

2

5

6

1
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8

14

3
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16

13
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2. Übersicht

10 Bordbrett
11  Gerüststütze teleskopierbar
12 Abstandrohr mit Drehkupplung
13 Erdanker
14 Gerüstrohr aus Stahl
15 Normalkupplung 48/48
16 Horizontalstrebe
17 Erdnagel

1 Gewindefußplatte
2 Stellrahmen
3 Konsole
4 ALBLITZ LW Boden o. gleichwertig
5 Vollaluminium Belag o. gleichwertig
6 Diagonale
7 Schutznetzstütze
8 Seitenschutznetz
9 Rückengeländer
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Gerüstabschnitt bei Höhe 6,20 m
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Ganz gleich ob in Stahl oder Aluminium, das Gerüstsystem ALFIX Fassade ist in jedem Detail auf Quali-
tät und Zuverlässigkeit geprüft. Einfache Handhabung sowie kurze Auf- und Abbauzeiten gewährleisten 
einen reibungslosen und wirtschaftlichen Einsatz.

Das ALFIX Fassadengerüst ist ein Gerüstsystem aus vorgefertigten Bauteilen. Lieferbare Feldlängen sind 
0,73 m - 1,09 m - 1,57 m - 2,07 m - 2,57 m - 3,07 m und 4,14 m. Die Standardbreite eines Stellrahmens 
beträgt 0,73 m und 1,09 m.

Das Gerüst darf in der Regelausführung als Arbeitsgerüst nach DIN EN 12810 und 12811, sowie als Fang- 
und Dachfanggerüst (Absturzhöhe maximal 2,00 m) verwendet werden. Diese Aufbauanleitung gilt nur in 
Zusammenhang mit der Aufbau- und Verwendungsanleitung ALFIX Fassadengerüst.

Diese technischen Unterlagen, zusammengestellt aus den Erkenntnissen der Statiken und der Versuchs-
auswertungen, sollen als Dokument in Form der Aufbau- und Verwendungsanleitung den Anwender die 
Nutzung des speziellen Gerüstes erläutern. Die entstandene Aufbau- und Verwendungsanleitung, welche 
wiederum auf der Baustelle vorliegen muss, gilt  als Ergänzung der Regelausführung zum Fassadengerüst 
der zugelassenen Gerüstausbildungen nach Z-8.1-862/864/897. Die Nutzung des Arbeits- und Schutzge-
rüstes abweichend von der Regelausführung  wurde per statischer Berechnung und durch entsprechende 
Fallversuche zweifelsfrei für die o. g. Gerüstsysteme der Firma ALFIX GmbH nachgewiesen und kann im je-
weiligen Geltungsbereich als Erweiterung der Regelausführung dem Anwender in dargestellter Bauform 
zur Verfügung gestellt werden. Die Gerüste dürfen mit jeweils an der Innenseite der Gerüste eingesetzten 
Bodenankern oder mit Verankerung im Beton in der Betonbodenplatte genutzt werden. Die teleskopier-
bare Abstützstrebe ist immer mit Bodenankern nach Statik zu sichern.

Fazit: 
Das Gerüst kann wie folgt verwendet werden:
Standhöhe 3,70 m und 6,20 m, mit teleskopierbarer Abstützstrebe nach außen abgestützt, die Stützen 
sind mit je zwei Erdankern zu sichern, Einschlagtiefe ca. 80 cm, auf der Gerüstinnenseite/Hauswand-
seite kann das Gerüst auf unterstem Niveau bei ca. 20 cm über dem Boden in Knotennähe des Rahmens 
entweder am Gebäude oder der Bodenplatte geankert oder mittels Erdanker mit Einschlagtiefe ca. 80 cm 
im Boden befestigt werden.  (siehe Seite 16/17)

Siehe dazu auch die AuV "ALFIX Fassadengerüst":

2. Übersicht

Hier klicken

https://www.alfix-systems.com/wp/wp-content/uploads/2023/06/AuV-ALFIX-FASSADE.pdf
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3. Hinweise

Warnhinweise

Gebrauchsanweisung beachten

Veränderungen am Gerüst nur durch 
den Gerüstersteller ausführen lassen

Bei Materiallagerung 
ausreichend breiten Durchgang 

auf dem Belag frei lassen

Arbeitsplätze dürfen nicht 
gleichzeitig übereinander liegen

Auf mögliche Absturzgefahr zwischen
Gerüst und Gebäude achten

Auf Gerüstbeläge nicht
abspringen

≤ 30 cm

Kinder dürfen Gerüste
nicht betreten

Klappen in den Durchstiegsbelägen 
geschlossen halten

Zum Auf- und Abstieg nur vorhandene
Leitern oder Treppen benutzen

Standsicherheit des Gerüstes nicht 
durch Ausschachtungen gefährden

!

Die Summe aller Lasten in einem 
Gerüstfeld darf nicht den Wert der an-
gegebenen Lastklasse überschreiten
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Allgemeine Hinweise zum Gerüstbau / Sicherheitsaspekte / Schutz-
maßnahmen

Der Auf- und Abbau des Fassadengerüstes darf nur von Personen 
durchgeführt werden, die hierfür geschult sind und ausreichende 
Fachkenntnisse besitzen („befähigte Person“). Dabei sind die DGUV 
Information 201-011 „Handlungsanleitung für den Umgang mit Ar-
beits- und Schutzgerüsten“ sowie die Hinweise und Maßgaben der 
DIN 4420 bzw. DIN EN 12811 zu berücksichtigen. Außerdem sind die 
Vorschriften der Technischen Regeln für Betriebssicherheit (TRBS 
2121) und der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) zu beach-
ten.

In einer objektbezogenen Verwendungsanweisung ist durch den 
Unternehmer unter Beachtung der Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV) mittels Gefährdungsbeurteilung zu entscheiden, wie der 
Absturzschutz am geeignetsten realisierbar ist. In Betracht kommen 
ein vorlaufender Seitenschutz, Auffangeinrichtungen oder persönli-
che Schutzausrüstung gegen Absturz (PSAgA). ALFIX bietet als tech-
nische Schutzmaßnahme den „Voreilenden Seitenschutz“ und die 
„TRBS Geländer“ an, die an separater Stelle dokumentiert sind.

Sollte das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung die Verwendung der 
PSAgA beinhalten, sind geeignete Anschlagpunkte am Fassadenge-
rüst zu verwenden, siehe dazu S. 11.

Beschädigte Gerüstbauteile dürfen nicht verwendet werden. Diese 
sind umgehend gegen einwandfreies Material auszutauschen. Repa-
raturen dürfen nur vom Hersteller des Fassadengerüstsystems, der 
ALFIX GmbH, durchgeführt werden.

Im Rahmen der Einhaltung der Betriebssicherheitsverordnung sind 
pflichtgemäß die Gefährdungsbeurteilungen zur Beurteilung der 
erforderlichen Maßnahmen unter Berücksichtigung der Besonder-
heiten im Einzelfall zu erstellen. Die Gefährdungsbeurteilung muss 
gegebenenfalls die erforderlichen Maßnahmen bei einer möglichen 
Rettungsaktion beinhalten.

Die Standsicherheit des Gerüstes ist, wenn nicht nach Regelaus-
führung aus dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung aufgebaut, 
durch eine statische Berechnung im Einzelfall objektbezogen nach-
zuweisen.

3. Hinweise

Folgende Sicherheitszeichen werden 
in dieser AuV verwendet:

Absturzgefahr

Schutzhelm
benutzen

Zutritt für 
Unbefugte 
verboten

Auffanggurt anlegen

Gebrauchsan- 
weisung beachten

Außen klettern 
verboten
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Prüfung und Dokumentation

Eine Freigabe des Arbeitsgerüstes erfolgt erst mit der Übergabe 
durch den Gerüstersteller. In der Auf,- Ab- und Umbauphase hat der 
Gerüstersteller sicherzustellen, dass dieses mit dem Sicherheits-
kennzeichen „Zutritt für Unbefugte verboten“ an den Zugängen 
deutlich sichtbar gekennzeichnet wird. Nach dem Abschluss der 
Montagearbeiten ist der Gerüstersteller verpflichtet, ein schriftli-
ches Protokoll anzufertigen, welches die Grundlage für die Gerüst-
kennzeichnung bildet, die in die transparente Tasche „Gerüst ge-
sperrt“ gesteckt wird und die Freigabe des Gerüstes dokumentiert. 
Ferner geht aus dem Protokoll die Konfiguration des Gerüstes ge-
mäß der geplanten Bestimmung hervor. Der Nutzer des Gerüstes ist 
auf die Gefahren bei nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch hinzu-
weisen. Der Nutzer muss das Gerüst vor der Benutzung auf augen-
scheinliche Mängel überprüfen.
Veränderungen jeder Art, auch in Teilbereichen von Gerüsten, wäh-
rend der Betriebszeit, sind dem Gerüstersteller umgehend anzuzei-
gen und vom Gerüstersteller durch eine außerordentliche Prüfung 
der von ihm benannten, befähigten Person zu überprüfen.
Die Prüfprotokolle sind mindestens 3 Monate über die Standzeit 
des Gerüstes hinaus aufzubewahren.

Siehe hierzu auch das Freigabe- und Prüfprotokoll in Kapitel 8.

3. Hinweise

Gerüstersteller:
(ggf. Stempel)

Bauvorhaben:
Aufbauzeitraum:

befähig. Pers. Prüfung:

Prüfungszeitraum:

befähig. Pers. Aufbau:

Gerüst-Nr.: 
Telefonnummer:

Gerüstart: Arbeitsgerüst nach EN 12811 Fassadengerüst Raumgerüst Schutzdach              
Schutzgerüst nach DIN 4420 Treppenturm Fanggerüst Dachfanggerüst               
Fahrgerüst Sondergerüst: ________________________________

Bekleidung:            Keine Planen Netze                 ____________________________________ 

Lastklasse:       2 (150 kg/m2)       3 (200 kg/m2)      4 (300 kg/m2)       ___(_____ kg/m2)          Breitenklasse:        W06  W09  W12 W_____

Anwendungsbeschränkung:

Geprüft und freigegeben 
befähigte Person des Gerüsterstellers: befähigte Person des Nutzers:

Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift

Auftraggeber:

Veränderungen am Gerüst dürfen nur durch den Gerüstersteller oder nach Rücksprache mit dem Gerüstersteller ausgeführt werden. 
Bitte beachten Sie die Anweisungen in der Aufbau- und Verwendungsanleitung.

ALFIX GmbH 
Langhennersdorfer Str. 15 
D - 09603 Großschirma

Kennzeichnung und Freigabe für Gerüste DIN EN 12811/ DIN 4420

Telefonnummer:

Gerüstersteller:
(ggf. Stempel)

Bauvorhaben:
Aufbauzeitraum:

befähig. Pers. Prüfung:

Prüfungszeitraum:

befähig. Pers. Aufbau:

Gerüst-Nr.: 
Telefonnummer:

Gerüstart: Arbeitsgerüst nach EN 12811 Fassadengerüst Raumgerüst Schutzdach              
Schutzgerüst nach DIN 4420 Treppenturm Fanggerüst Dachfanggerüst               
Fahrgerüst Sondergerüst: ________________________________

Bekleidung:            Keine Planen Netze                 ____________________________________ 

Lastklasse:       2 (150 kg/m2)       3 (200 kg/m2)      4 (300 kg/m2)       ___(_____ kg/m2)          Breitenklasse:        W06  W09  W12 W_____

Anwendungsbeschränkung:

Geprüft und freigegeben 
befähigte Person des Gerüsterstellers: befähigte Person des Nutzers:

Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift

Auftraggeber:

Veränderungen am Gerüst dürfen nur durch den Gerüstersteller oder nach Rücksprache mit dem Gerüstersteller ausgeführt werden. 
Bitte beachten Sie die Anweisungen in der Aufbau- und Verwendungsanleitung.

ALFIX GmbH 
Langhennersdorfer Str. 15 
D - 09603 Großschirma

Kennzeichnung und Freigabe für Gerüste DIN EN 12811/ DIN 4420

Telefonnummer:

ACHTUNG
Gerüste dürfen nur unter Auf-
sicht einer befähigten Person 
und von fachlich geeigneten 
Beschäftigten auf-, ab- oder 
umgebaut werden.

ACHTUNG
Diese Angaben müssen min-
destens auf dem Prüfproto-
koll enthalten sein:
- Gerüstart
- Lastklasse
- Breitenklasse
- Bekleidung
- Verwendungszweck
- Datum
- Gerüsthersteller
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3. Hinweise

Standsicherheit

Der Aufstellgrund ist auf ausreichende Tragfähigkeit zu prüfen und 
es sind geeignete lastverteilende Unterlagen zu verwenden, z.B. 
Holzbohlen 50 x 32 cm mit einer Mindeststärke von 4,5 cm.
Die Universal- und Kombiunterlagen für Gewindefußplatten gewähr-
leisten einen sicheren und rutschfesten Stand, haben aber keine 
lastverteilende Wirkung auf nicht ausreichend tragfähigen Unter-
gründen. Sie werden aus strapazierfähigem Kunststoff gefertigt. 
Für Bereiche des öffentlichen Verkehrs sind diese Unterleger und 
Abdeckkappen sehr auffällig, Unfälle können dadurch vermieden 
werden.

Absturzschutz

Alle Gerüstarbeiten sind so durchzuführen, dass ein Absturz ver-
hindert wird oder die Absturzgefahr so gering wie möglich ist. Als 
Schutzmaßnahmen kommen in Betracht:
-  Absturzsicherungen
-  Auffangeinrichtungen
-  persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz (PSAgA)

Hierbei ist zu beachten, dass Absturzsicherungen, Auffangeinrich-
tungen und diese wiederum einer PSAgA vorzuziehen sind. ALFIX 
bietet als Absturzsicherungen das systemintegrierte TRBS Gelän-
der und den mitwandernden Voreilenden Seitenschutz (Voreilende 
Geländerstütze und Teleskopgeländer) an. Die Verwendung dieser 
Systeme ist in der AuV „ALFIX Fassadengerüst - Absturzschutz“ be-
schrieben. 

Holzbohle Universalunterlage Kombiunterlage Abdeckkappe für Gerüstrohre

ACHTUNG
Für Bereiche in welchen 
Rohrenden eine Gefährdung 
darstellen, sind diese mit den 
verfügbaren Abdeckkappen 
auszurüsten.

6 
m

ALFIX FASSADENGERÜST:
ABSTURZSCHUTZ

VERKAUF VON
 — Arbeits- und Schutzgerüsten
 — Fahrgerüsten 
 — Wetterschutzdächern
 — Kamingerüsten  
 — Zubehör

VERMIETUNG VON
 — Arbeits- und Schutzgerüsten 
 — Wetterschutzdächern

ALFIX GmbH
Langhennersdorfer Straße 15
D-09603 Großschirma

Telefon: +49 (0) 37328 / 800-100
E-Mail: info@alfix-systems.com
www.alfix-systems.com

AUFBAU- UND
VERWENDUNGS-
ANLEITUNG

Hier klicken

https://www.alfix-systems.com/wp/wp-content/uploads/2023/06/AuV-ALFIX-ABSTURZSCHUTZ.pdf
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3. Hinweise

Sofern der Gerüstunternehmer aufgrund einer Gefährdungsbeurtei-
lung zu dem Ergebnis kommt, dass eine andere geeignete Schutz-
maßnahme zur Anwendung kommen soll, ist dies in einer gesonder-
ten Verwendungsanweisung (Montageanweisung) zu dokumentieren.
Falls eine PSAgA verwendet werden soll, muss diese die den DIN EN 
Normen 354/355/360/361/362/363 bzw. der DGUV Regel 112-198 
„Benutzung von persönlichen Schutzausrüstungen gegen Absturz“ 
entsprechen. Die Schutzausrüstung unterliegt einer jährlichen Prü-
fungspflicht durch einen Sachverständigen. Die Gefährdungsbeurtei-
lung muss gegebenenfalls die notwendige Rettung des Abgestürzten 
einschließen. Als Bestandteil der PSAgA dürfen auch Höhensiche-
rungsgeräte nach DIN EN 360 verwendet werden. Auffangsysteme  
dürfen nicht miteinander kombiniert werden. Bei der Verwendung 
der PSAgA ist zu beachten, dass der Anschlagpunkt der PSAgA eine 
Mindesthöhe von circa 6 m gegenüber der nächsttieferen Aufprallflä-
che haben muss. Wenn dieses Maß unterschritten wird, besteht Ge-
fahr durch Aufschlagen auf dieser Aufprallfläche.
Es ist die Verwendungsanleitung des jeweiligen PSAgA-Herstellers zu 
beachten!

Es können folgende Anschlagpunkte verwendet werden:

Rahmenecke (im Knotenblech oder am Ständerrohr in der Ecke)
Stellrahmen über dem Geländerkästchen
Stellrahmen direkt im Geländerkästchen 
(nur bei Stahl-Stellrahmen)
Rückengeländer (nicht am Alu-Doppelgeländer)

ACHTUNG: 
Das TRBS Geländer darf nicht als Anschlagpunkt verwendet werden.

Für weitere Montagearbeiten dürfen die oben genannten Anschlag-
punkte, auch an freistehenden Stellrahmen verwendet werden.

1
2

4

3

ACHTUNG
Weitere Hinweise zur PSAgA 
siehe DGUV Regel 112-198, 
DGUV Information 201-011.

PSAgA Ausrüstung nach DIN 
EN 354 / 355 / 360 / 361 / 
362 / 363.

Das Verbindungsmittel zwi-
schen Gurt und Karabiner 
muss Scharfkanten geeignet 
sein.

1 2 3 4

ACHTUNG
Maßnahmen zum Schutz 
gegen Absturz sind nicht 
erforderlich, wenn die Ar-
beitsbereiche bis zu 0,30 m 
von anderen tragfähigen und 
ausreichend großen Flächen 
entfernt liegen.
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4. Aufbaufolge

4.1 Aufbau bei Standhöhe 3,70 m

Als erstes werden die Stell-
rahmen 1,50 m inklusive Fuß-
spindel in der untersten Gerüst-
lage aufgestellt und ausgerichtet. 
Durch den Einbau eines Rücken-
geländers werden die Stellrah-
men gegen Umfallen gesichert. 
Im Anschluss sind die Böden und 
gegebenenfalls Konsolen einzu-
bauen. Das erste Gerüstfeld ist 
lotrecht und waagrecht auszu-
richten, der Abstand zwischen 
Wand und Belagkante von höchs-
tens 0,30 m ist zu prüfen. Bei 
nicht ausreichend tragfähigem 
Untergrund sind lastverteilende 
Unterleghölzer vorzusehen. Der 
Einbau von Diagonalen und Hori-
zontalstreben, in Höhe der unte-
ren Querriegel, hat in mindestens 
jedem fünften Feld zu erfolgen. 
Verankerung in Bodenplatte bzw. 
mit Erdanker erfolgt wie in Ka-
pitel 4.3 beschrieben. Zugänge 
zum Gerüst siehe Ausführung 
und Beschreibung in AuV ALFIX 
Fassadengerüst.

Nach Betreten der Gerüstla-
ge die Stellrahmen für die näch-
ste Etage aufstecken. Durch die 
Fußriegel (Belagsicherung) der 
Stellrahmen werden die Beläge 
der darunterliegenden Gerüstla-
ge gegen unbeabsichtigtes Aus-
heben gesichert. Die Stellrahmen 
werden jeweils durch zwei Rü-
ckengeländer verbunden. Durch 
den Einbau der Bordbretter wird 
der dreiteilige Seitenschutz kom-
plettiert. 

1.

2.

1.

2.

*Abbildungen sind Ausschnitte aus der Längsseite der Gerüste 
(ohne Eckfelder oder stirnseitigen Seitenschutz siehe gültige AuV ALFIX Fassadengerüst)
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4. Aufbaufolge

Nun die Beläge und gegebe-
nenfalls Konsolen für die nächste 
Gerüstlage einhängen und die Di-
agonalen  in den Diagonalfeldern 
ergänzen. Damit werden die Feld-
er lotrecht ausgerichtet. Im An-
schluss die obere Kupplung der 
Gerüststütze am oberen Stellrah-
men im Knotenblech befestigen. 
Dann wird die untere Kupplung 
am unteren Stellrahmen so befe-
stigt, dass das Rohr weitgehend 
horizontal verläuft. Auszugslänge 
des Diagonalrohres anpassen und 
mittels Rohrklappstecker fixieren. 
Die Fußplatte der Gerüststütze te-
leskopierbar ist, wie in Kapitel 4.3 
beschrieben, im gewachsenen 
Boden zu befestigen. Verbinden 
der einzelnen Gerüststütze tele-
skopierbar untereinander mittels 
horizontalem Gerüstrohr und Nor-
malkupplungen.

Nach Betreten der obersten 
Gerüstlage die Schutznetzstützen 
aufstecken und mit Fallsteckern 
sichern. Die Schutznetzstützen 
werden jeweils durch zwei Rü-
ckengeländer verbunden. Als 
nächstes werden die Netze zu-
sammen mit zwei weiteren Rü-
ckengeländer eingebaut und die 
Bordbretter ergänzt. Fehlende 
Rückengeländer und Bordbretter 
sowie der komplette Seitenschutz 
sind an den Stirnseiten in allen 
Gerüstlagen einzubauen. 
Siehe Montageschritte dazu in 
AuV ALFIX Fassadengerüst.

3.

4.

3.

4.

*Abbildungen sind Ausschnitte aus der Längsseite der Gerüste 
(ohne Eckfelder oder stirnseitigen Seitenschutz siehe gültige AuV ALFIX Fassadengerüst)
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4. Aufbaufolge

4.2 Aufbau bei Standhöhe 6,20 m

Als erstes werden die Stell-
rahmen 2,00 m inklusive Fuß-
spindel in der untersten Gerüst-
lage aufgestellt und ausgerichtet. 
Durch den Einbau eines Rücken-
geländers werden die Stellrah-
men gegen Umfallen gesichert. 
Im Anschluss sind die Böden und 
gegebenenfalls Konsolen einzu-
bauen. Das erste Gerüstfeld ist 
lotrecht und waagrecht auszu-
richten, der Abstand zwischen 
Wand und Belagkante von höchs-
tens 0,30 m ist zu prüfen. Bei 
nicht ausreichend tragfähigem 
Untergrund sind lastverteilende 
Unterleghölzer vorzusehen. Der 
Einbau von Diagonalen und Hori-
zontalstreben, in Höhe der unte-
ren Querriegel, hat in mindestens 
jedem fünften Feld zu erfolgen. 
Verankerung in Bodenplatte bzw. 
mit Erdanker erfolgt wie im Ka-
pitel 4.3 beschrieben. Zugänge 
zum Gerüst siehe Ausführung 
und Beschreibung in AuV ALFIX 
Fassadengerüst.

Nach Betreten der Gerüstla-
ge die Stellrahmen für die näch-
ste Etage aufstecken. Durch die 
Fußriegel (Belagsicherung) der 
Stellrahmen werden die Beläge 
der darunterliegenden Gerüstla-
ge gegen unbeabsichtigtes Aus-
heben gesichert. Die Stellrahmen 
werden jeweils durch zwei Rü-
ckengeländer verbunden. Durch 
den Einbau der Bordbretter wird 
der dreiteilige Seitenschutz kom-
plettiert. 

1.

2.

1.

2.

*Abbildungen sind Ausschnitte aus der Längsseite der Gerüste 
(ohne Eckfelder oder stirnseitigen Seitenschutz siehe gültige AuV ALFIX Fassadengerüst)



15AuV Freistehendes ALFIX Fassadengerüst mit Gerüststütze teleskopierbar

4. Aufbaufolge

Nun die Beläge und gege-
benfalls Konsolen für die nächste 
Gerüstlage einhängen und die Di-
agonalen  in den Diagonalfeldern 
ergänzen. Damit werden die Felder 
lotrecht ausgerichtet. Im Anschluss 
die obere Kupplung der Gerüststüt-
ze am oberen Stellrahmen im Kno-
tenblech befestigen. Dann wird die 
untere Kupplung am unteren Stell-
rahmen so befestigt, dass das Rohr 
weitgehend horizontal verläuft. 
Auszugslänge des Diagonalrohres 
anpassen und mittels Rohrklapp-
stecker fixieren. Die Fußplatte der 
Gerüststütze teleskopierbar ist, 
wie in Kapitel 4.3 beschrieben, im 
gewachsenen Boden zu befestigen. 
Verbinden der einzelnen Gerüst-
stütze teleskopierbar untereinan-
der mittels horizontalem Gerüst-
rohr und Normalkupplungen.

Jetzt wird eine weitere Ge-
rüstlage, bestehend aus Stellrah-
men, Belägen, gegebenenfalls 
Konsolen, Diagonalen und Sei-
tenschutzbauteilen, aufgebaut. 
Die Schutznetzstützen aufstecken 
und mit Fallsteckern sichern. Die 
Schutznetzstützen werden jeweils 
durch zwei Rückengeländer ver-
bunden. Als nächstes werden die 
Netze zusammen mit zwei weite-
ren Rückengeländer eingebaut und 
die Bordbretter ergänzt. Fehlende 
Rückengeländer und Bordbretter 
sowie der komplette Seitenschutz 
sind an den Stirnseiten in allen Ge-
rüstlagen einzubauen. 
Siehe Montageschritte dazu in AuV 
ALFIX Fassadengerüst.

3.

4.

3.

4.

*Abbildungen sind Ausschnitte aus der Längsseite der Gerüste 
(ohne Eckfelder oder stirnseitigen Seitenschutz siehe gültige AuV ALFIX Fassadengerüst)
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4.3 Verankerung

Je nach Bauzustand des Gebäudes zum Zeitpunkt der Einrüstung ist 
das Gerüst folgendermaßen zu verankern:

Gerüst vor geschlossener Fassade (maximal 2 Jahren Standzeit)
Jede Gerüststütze teleskopierbar ist mit einem Erdnagel gegen Abhe-
ben und Gleiten zu sichern. 
Der Erdnagel ist entsprechend der statischen Berechnung nach EN 
13814 einzubauen. Der Erdnagel ist in allen in EN 13814 aufgeführten 
Böden zulässig (Auszugskraft von mindestens 1,6 kN).
Eine Verankerung auf der Gerüstinnenseite ist nicht erforderlich.
 

Freistehendes Gerüst (maximal 12 Monaten Standzeit)
Jede Gerüststütze teleskopierbar ist mit zwei Erdnägeln nach EN 
13814 zu befestigen. Diese müssen in dicht gelagerten, nicht bin-
digen Boden eingebracht sein (Auszugskraft von mindestens 2,7 kN 
pro Anker).

4. Aufbaufolge
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Bei einem freistehenden Gerüst ist zusätzlich eine Verankerung des 
untersten Stellrahmens in jeder Achse auf der Gerüstinnenseite 
zwingend notwendig. Diese kann auf zwei Arten umgesetzt werden:

1. Mittels Erdankern: Es werden die Erdanker mit Öse 85 cm tief 
eingeschlagen und mittels einer Drehkupplung und dem Abstan-
drohr am Innenstiel des Gerüsts befestigt. Der Erdanker ist in al-
len in EN 13814 aufgeführten Böden zulässig (Auszugskraft von 
mindestens 1,6 kN).

2. Mittels Ringösen im Sockelbereich des Gebäudes: Die Ringöse 
wird mittels Dübel im Beton befestigt. Dann wird das Ab-
standrohr in die Öse eingesetzt und mit einer Normalkupplung 
am Innenstiel des Stellrahmens befestigt. Dabei ist der Haken 
des Abstandrohrs nach oben einzubauen.

4. Aufbaufolge
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4. Aufbaufolge

4.4 Abbau

Der Abbau des Gerüstes erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, gelöste 
Bauteile sind sofort auszubauen und zum Boden zu geben. Das Ma-
terial darf nicht heruntergeworfen werden. 
Die Ankerpunkte des Gerüstes dürfen erst abmontiert werden, wenn 
alle Bauteile der darüber befindlichen Gerüstlagen abgebaut sind.
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5. Übersicht Bauteile

Stellrahmen aus Aluminium
Art.-Nr. 10 10 067; 0,67 x 0,73m
Art.-Nr. 10 10 100; 1,00 x 0,73m
Art.-Nr. 10 10 150; 1,50 x 0,73m
Art.-Nr. 10 10 200; 2,00 x 0,73m

Geländerstütze 
aus Aluminium
Art.-Nr. 10 53 100

Geländerstütze einfach 
aus Aluminium
Art.-Nr. 10 54 000

Stellrahmen aus Stahl
Art.-Nr. 10 11 067L; 0,67 x 0,73m
Art.-Nr. 10 11 100L; 1,00 x 0,73m
Art.-Nr. 10 11 150L; 1,50 x 0,73m
Art.-Nr. 10 11 200L; 2,00 x 0,73m

Geländerstütze 
aus Stahl
Art.-Nr. 10 64 073L

Geländerstütze einfach 
aus Stahl
Art.-Nr. 10 65 000L

Stirngeländerrahmen 
aus Stahl
Art.-Nr. 10 63 073L

Doppelstirngeländer aus Stahl
Art.-Nr. 10 62 073

Stirngeländerrahmen 
aus Aluminium
Art.-Nr. 10 52 073

Schutznetzstütze
Art.-Nr. 10 71 077

Gewindefußplatte
Art.-Nr. 11 51 ***; 0,40m - 0,80m

Fallstecker
Art.-Nr. 14 50 000
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Seitenschutznetz
Art.-Nr. 37 56 512; 5,00 x 2,00 m
Art.-Nr. 37 56 511; 10,00 x 2,00 m

5. Übersicht Bauteile

Rückengeländer
Art.-Nr. 10 60 ***; 0,73m - 3,07m

Doppelgeländer aus Aluminium
Art.-Nr. 10 51 ***; 1,57m - 3,07m

Diagonale
Art.-Nr. 11 00 150: für Feldlänge 1,57m
Art.-Nr. 11 00 28*: für Feldlänge 2,07m
Art.-Nr. 11 00 32*: für Feldlänge 2,57m
Art.-Nr. 11 00 36*: für Feldlänge 3,07m
Art.-Nr. 11 00 414: für Feldlänge 4,14m

Querdiagonale
Art.-Nr. 11 28 719; 1,77 m

Horizontalstrebe
Art.-Nr. 11 02 **7; 2,07m - 3,07m
Art.-Nr. 11 02 **8; 2,07m - 3,07m

Abstandrohr
Art.-Nr. 13 61 ***; 0,40-1,50m

Normalkupplung
Art.-Nr. 13 01 019

Drehkupplung
Art.-Nr. 13 03 019

Belagsicherung
Art.-Nr. 10 48 ***; 0,36m - 0,73m

Konsole
Art.-Nr. 10 30 036; 0,36m

Konsole
Art.-Nr. 10 30 073; 0,73m

Erdnagel
Art.-Nr. 61 00 000

Erdanker (mit Öse)
Art.-Nr. 47 99 012

Gerüststütze teleskopierbar 
aus Stahl
Art.-Nr. 13 63 500
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5. Übersicht Bauteile

Stahlboden; 0,32m
Art.-Nr. 12 21 ***; 0,73m - 4,14m

Holzboden; 0,32m
Art.-Nr. 12 31 ***; 0,73m - 3,07m

ALBLITZ Rahmentafel; 0,60m
Art.-Nr. 12 90 ***; 0,50m - 3,07m

Spaltabdeckung; 0,10m
Art.-Nr. 12 26 ***; 1,57m - 3,07m

ALBLITZ LW Boden; 0,60m
Art.-Nr. 12 13 ***; 1,57m - 3,07m

Vollaluminium Belag; 0,32m
Art.-Nr. 12 11 ***; 1,09m - 3,07m

ALBLITZ Durchstieg mit Leiter SDP; 0,60m
Art.-Nr. 12 91 ***; 2,57m - 3,07m

Bordbrett aus Holz
Art.-Nr. 12 50 ***; 0,73m - 4,14m

Stirnbordbrett aus Holz
Art.-Nr. 12 51 073

ALBLITZ Durchstieg mit Leiter WBQ; 0,60m
Art.-Nr. 12 94 ***; 2,57m - 3,07m

ALBLITZ Durchstieg ohne Leiter SDP; 0,60m
Art.-Nr. 12 92 ***; 2,57m - 3,07m

ALBLITZ Durchstieg ohne Leiter WBQ; 0,60m
Art.-Nr. 12 95 ***; 2,57m - 3,07m
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6. Technische Details

Lastklassen der Gerüstbeläge

GE
RÜ

ST
BE

LÄ
GE

BEZEICHNUNG FELDWEITE
L (m)

VERWENDUNG IM FANG-/
DACHFANGGERÜST

VERWENDUNG 
IN LASTKLASSE

Stahlboden 0,32 m ≤ 2,07 zulässig 6

2,57 zulässig 5

3,07 zulässig 4

4,14 zulässig 3

Holzboden 0,32 m ≤ 1,57 zulässig 6

2,07 zulässig 5

2,57 zulässig 4

3,07 zulässig 3

Vollaluminium Belag 0,32 m ≤ 2,07 zulässig 6

2,57 zulässig 5

3,07 zulässig 4

4,14 - 3

ALBLITZ LW Boden 0,60 m 1,57 zulässig 4

2,07 zulässig 4

2,57 zulässig 4

3,07 zulässig 3

ALBLITZ Rahmentafel 0,60 m
mit Belag Siebdruckplatte ≤ 3,07 zulässig 3

ALBLITZ Durchstieg mit Leiter SDP 0,60 m
mit Belag Siebdruckplatte ≤ 3,07 zulässig 3

ALBLITZ Durchstieg mit Leiter WBQ 0,60 m
mit Belag Warzenblech ≤ 3,07 zulässig 3

ALBLITZ Durchstieg ohne Leiter SDP 0,60 m
mit Belag Siebdruckplatte ≤ 3,07 zulässig 3

Kennwerte der Vertikaldiagonalen
Auszug aus Zulassung Z-8.1-864

VE
RT

IK
AL

DI
AG

O
NA

LE
N

FELDLÄNGE (m) NII,Rd (kN)

2,07 5,45

2,57 5,45

3,07 5,37

FII,Rd FII,Rd

Querschnittswerte der Gewindefußplatten
Die Ersatzquerschnittswerte der Gerüstspindel für die Spannungsnach-
weise und Verformungsberechnungen nach DIN 4425 sind wie folgt 
anzunehmen:

GE
W

IN
DE

FU
SS

PL
AT

TE A=As = 3,52 cm²

I = 4,00 cm²

Wel = 2,68 cm²

Wpl = 1,25 x 2,68 = 3,35 cm²
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6. Technische Details

Verkehrslasten auf Gerüstlagen

GE
RÜ

ST
LA

GE
N

LAST-
KLASSE

GLEICHMÄSSIG 
VERTEILTE LAST 
q1 in kN/m²

AUF 500 mm x 500 mm 
KONZENTRIERTE LAST
F1 in kN

AUF 200 mm x 200 mm
KONZENTRIERTE LAST
F2 in kN

TEILFLÄCHENLAST

q2 in kN/m² Teilflächenfaktor 
ap

1 0,75 1,50 1,00 - -

2 1,50 1,50 1,00 - -

3 2,00 1,50 1,00 - -

4 3,00 3,00 1,00 5,00 0,4

5 4,50 3,00 1,00 7,50 0,4

6 6,00 3,00 1,00 10,00 0,5

Klasse der lichten Höhe

GE
RÜ

ST
LA

GE
N

Klasse LICHTE HÖHE

zwischen den 
Gerüstlagen h3

zwischen Gerüstlagen & Querriegeln 
oder Gerüsthaltern h1a und h1b

Schulter-
höhe h2

H1 h3 ≥ 1,90 m 1,75 m ≤ h1a ≤ 1,90 m
1,75 m ≤ h1b ≤ 1,90 m

h2 ≥ 1,60 m

H2 h3 ≥ 1,90 m h1a ≥ 1,90 m
h1b ≥ 1,90 m

h2 ≥ 1,75 m

Breitenklassen

GE
RÜ

ST
LA

GE
N

BREITENKLASSE w in m

W06 0,6 ≤ w ≤ 0,9

W09 0,9 ≤ w ≤ 1,2

W12 1,2 ≤ w ≤ 1,5

W15 1,5 ≤ w ≤ 1,8

W18 1,8 ≤ w ≤ 2,1

W21 2,1 ≤ w ≤ 2,4

W24 2,4 ≤ w

Lichte Höhe und Breiten der Gerüstlagen
b freie Durchgangsbreite, die mindestens 500 mm betragen muss und (c - 250 mm)

c lichter Abstand zwischen Ständern

h1a, h1b lichte Höhe zwischen Gerüstlagen und Querriegeln oder Gerüsthaltern

h2 lichte Schulterhöhe

h3 lichte Höhe zwischen Gerüstlagen

p lichte Breite im Kopfbereich, die mindestens 300 mm betragen muss und (c - 450 mm)

w Breite der Gerüstlagen

Bezeichnung eines Gerüstsystems nach EN 12810-1
Beispiel: Gerüst EN 12810 - 3 D - SW06/257 - H1 - B - LA

Gerüst EN 12810 Rahmengerüst (Systemgerüst) nach DIN EN 12810-1

3 Lastklasse 3 (siehe Tabelle 3 DIN EN 12811-1)

D Fallversuche auf Belagfläche
(D = mit Fallversuch bemessen, N = ohne Fallversuch)

SW06/257 Breitenklasse (siehe Tabelle 1 DIN EN 12811-1)
hier zwischen 0,60 m und 0,90 m / Feldlänge 2,57 m

H1 Klasse der Durchgangshöhe (siehe Tabelle 2 DIN EN 12811-1)

B mit Bekleidung (A = ohne Bekleidung, B = mit Bekleidung)

LA mit Leiter (LA = Leiter, ST = Treppe, LS = mit beiden)

c

w

b
≤ 30

p ≤ 150≤ 150

h 3 ≤
 1

90
0

h 1b
 

h 2 

h 1a
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7. Auszug aus Statik / Versuchsbericht

Alfix GmbH
Langhennersdorfer Straße 15, 09603 GROSSSCHIRMA

Tel: 037328/8000 - Fax: 037328/80080

Seite: 1/53
Blatt: 1

Datum: 28.06.2019 Projekt:  Modell: 190103a_FSG_Alfix 5,5m

STATISCHE BERECHNUNG

BAUVORHABEN
ALFIX Bauteil
"Gerüststütze teleskopierbar"

BAUHERR
ALFIX GmbH 
Langhennersdorfer Straße 15 
09603 Großschirma

ERSTELLER
ALFIX GmbH 
Langhennersdorfer Straße 15 
09603 Großschirma

Z

XY

Isometrie

RSTAB 8.05.0030 - Räumliche Stabwerke www.dlubal.com

ALFIX Gerüststütze teleskopierbar Seite 1 von 72 15/07/2019

�LFIX 
IMMER GUT GERÜSTET 

Statische Berechnung 
Nachweis der Standsicherheit mit Untersuchung 

der Tragfähigkeit durch Berechnung und Versuche 
für ein teilweise freistehendes Gerüst, 

an der Bodenplatte oder mit Erdankern verankert, 
mit Gerüststütze teleskopierbar nach Außen abgestützt 

_,--�;-:�·-. -- ...__,__ ,.-.•r•:�A:r, --
111.. • ..., 
�u 
... (f\ 

IEURKAMMER 
ACHSEN 

Bauvorhaben: 
Arbeits - und Schutzgerüst 
W06/LC3/Standhöhe 3,80m 
Aus Stahl und Aluminium 

für Gerüstsystem ALFIX 70 und UNIFIX 70 

Ausführender: 
ALFIX GmbH 

Langhennersdorfer Straße 15 

09603 Großschirma 

Großschirma, den 16.12.2019 

Bearbeiter: ti _lh}{.iJ.,c.( .-�V.� .................. .
Ing. M. Kmiecik-Szumska 

Leitung Technik u. Konstruktion:-��:.�. 
Dip�g. T. Böhme 

alr»i!i ffi._Jt:IYa · · ·· rlageberechtigt=�i�� 
Langhennersdorfer Str. 15 
D - 09603 Großschirma 
Tel.: +49 (0) 37328 / 800·100 
Fax: +49 (0) 37328 / 800·199 
www.alfix-systems.com 

7.1 Auszug aus Statik bei Standhöhe 3,70 m
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7. Auszug aus Statik / Versuchsbericht

Die Versuchsreihen zu beiden Gerüstsystemen ALFIX und UNIFIX mit Standhöhe 3,70 m wurden vom 
Bundesverband Deutscher Fertigbau (BDF) e.V. initiiert und unterstützt. In Zusammenarbeit mit dem 
Fertighausbauer RENSCH-HAUS GmbH und dem Gerüstbauer HEPP GmbH konnten an einem Versuchs-
modell 1:1 26 Abrollversuche durchgeführt werden.

7.2 Versuchsbericht bei Standhöhe 3,80 m
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7. Auszug aus Statik / Versuchsbericht

Alfix GmbH
Langhennersdorfer Straße 15, 09603 GROSSSCHIRMA

Tel: 037328/8000 - Fax: 037328/80080

Seite: 1/23
Blatt: 1

Datum: 11.10.2023 Projekt:  Modell: Gerüst

STATISCHE BERECHNUNG

BAUVORHABEN
190103a
Fassadengerüst - geschlossene Fassade

BAUHERR

ERSTELLER

Z

XY

Isometrie

RSTAB 8.05.0030 - Räumliche Stabwerke www.dlubal.com

ALFIX GmbH • Langhennersdorfer Straße 15 • 09603 Großschirma / Sachsen • 

Statische Berechnung 
Nachweis der Standsicherheit mit Untersuchung 

der Tragfähigkeit durch Berechnung und Versuche 
für ein freistehendes Gerüst, 

an der Bodenplatte oder mit Erdankern verankert, 
mit Gerüststütze teleskopierbar nach Außen abgestützt 

Bauvorhaben: 
Arbeits - und Schutzgerüst 
W06/LC3/Standhöhe 6,4 m 
Aus Stahl und Aluminium 

für Gerüstsystem ALFIX 70 und UNIFIX 70 

Ausführender: 
ALFIX GmbH 

Langhennersdorfer Straße 15 
09603 Großschirma 

Großschirma, den 30.11.2023 

Bearbeiter: …………………………………….
Ing. M. Kmiecik-Szumska

Leitung Technik 
und Projektierung: …………………………………….

Dipl. Ing. T. Böhme

Qualifizierter TWP, 
Bauvorlageberechtigt

7.3 Auszug aus Statik bei Standhöhe 6,20 m
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7. Auszug aus Statik / Versuchsbericht

Die Versuchsreihen zu beiden Gerüstsystemen ALFIX und UNIFIX mit Standhöhe 6,20 m wurden vom 
Bundesverband Deutscher Fertigbau (BDF) e.V. initiiert und unterstützt. In Zusammenarbeit mit dem 
Fertighausbauer Deutsche Fertighaus Holding (DFH) und dem Gerüstbauer HEPP GmbH konnten an ei-
nem Versuchsmodell 1:1 29 Abrollversuche durchgeführt werden.

7.4 Versuchsbericht bei Standhöhe 6,20 m



AuV Freistehendes ALFIX Fassadengerüst mit Gerüststütze teleskopierbar28

Ge
rü

st
er

st
el

le
r:

(g
gf

. S
te

m
pe

l)

Ba
uv

or
ha

be
n:

Au
fb

au
ze

itr
au

m
:

be
fä

hi
g.

 P
er

s.
 P

rü
fu

ng
:

Pr
üf

un
gs

ze
itr

au
m

:

be
fä

hi
g.

 P
er

s.
 A

ufb
au

:

Ge
rü

st
-N

r.:
 

Te
le

fo
nn

um
m

er
:

Ge
rü

st
ar

t: 
Ar

be
its

ge
rü

st
 n

ac
h 

EN
 12

81
1 

Fa
ss

ad
en

ge
rü

st
 

Ra
um

ge
rü

st
 

Sc
hu

tz
da

ch
   

   
   

   
  

Sc
hu

tz
ge

rü
st

 n
ac

h 
DI

N 
44

20
 

Tr
ep

pe
nt

ur
m

 
Fa

ng
ge

rü
st

 
Da

ch
fa

ng
ge

rü
st

    
    

    
   

Fa
hr

ge
rü

st
So

nd
er

ge
rü

st
: _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

Be
kl

ei
du

ng
:  

   
   

   
 K

ei
ne

 
Pl

an
en

 
Ne

tz
e 

   
   

   
   

   
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

La
st

kl
as

se
:  

    
 2

 (1
50

 k
g/

m
2 )  

   
  3

 (2
00

 k
g/

m
2 )  

   
 4

 (3
00

 k
g/

m
2 )  

   
  _

__
(_

__
__

 kg
/m

2 )  
    

    
Br

ei
te

nk
la

ss
e:

    
    

W
06

 
 W

09
 

 W
12

 
W

__
__

_

An
w

en
du

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
g:

Ge
pr

üft
 u

nd
 fr

ei
ge

ge
be

n 
be

fä
hi

gt
e 

Pe
rs

on
 d

es
 G

er
üs

te
rs

te
lle

rs
: 

be
fä

hi
gt

e 
Pe

rs
on

 d
es

 N
ut

ze
rs

:

Da
tu

m
, U

nt
er

sc
hr

ift
Da

tu
m

, U
nt

er
sc

hr
ift

Au
ftr

ag
ge

be
r:

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
am

 G
er

üs
t d

ür
fe

n 
nu

r d
ur

ch
 d

en
 G

er
üs

te
rs

te
lle

r o
de

r n
ac

h 
Rü

ck
sp

ra
ch

e 
m

it 
de

m
 G

er
üs

te
rs

te
lle

r a
us

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 

Bi
tte

 b
ea

ch
te

n 
Si

e 
di

e 
An

w
ei

su
ng

en
 in

 d
er

 A
ufb

au
- u

nd
 V

er
w

en
du

ng
sa

nl
ei

tu
ng

.

AL
FI

X 
Gm

bH
 

La
ng

he
nn

er
sd

or
fe

r S
tr.

 15
 

D 
- 0

96
03

 G
ro

ßs
ch

irm
a

Ke
nn

ze
ic

hn
un

g 
un

d 
Fr

ei
ga

be
 fü

r G
er

üs
te

 D
IN

 E
N 

12
81

1/
 D

IN
 4

42
0

Te
le

fo
nn

um
m

er
:

Ge
rü

st
er

st
el

le
r:

(g
gf

. S
te

m
pe

l)

Ba
uv

or
ha

be
n:

Au
fb

au
ze

itr
au

m
:

be
fä

hi
g.

 P
er

s.
 P

rü
fu

ng
:

Pr
üf

un
gs

ze
itr

au
m

:

be
fä

hi
g.

 P
er

s.
 A

ufb
au

:

Ge
rü

st
-N

r.:
 

Te
le

fo
nn

um
m

er
:

Ge
rü

st
ar

t: 
Ar

be
its

ge
rü

st
 n

ac
h 

EN
 12

81
1 

Fa
ss

ad
en

ge
rü

st
 

Ra
um

ge
rü

st
 

Sc
hu

tz
da

ch
   

   
   

   
  

Sc
hu

tz
ge

rü
st

 n
ac

h 
DI

N 
44

20
 

Tr
ep

pe
nt

ur
m

 
Fa

ng
ge

rü
st

 
Da

ch
fa

ng
ge

rü
st

    
    

    
   

Fa
hr

ge
rü

st
So

nd
er

ge
rü

st
: _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

Be
kl

ei
du

ng
:  

   
   

   
 K

ei
ne

 
Pl

an
en

 
Ne

tz
e 

   
   

   
   

   
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

La
st

kl
as

se
:  

    
 2

 (1
50

 k
g/

m
2 )  

   
  3

 (2
00

 k
g/

m
2 )  

   
 4

 (3
00

 k
g/

m
2 )  

   
  _

__
(_

__
__

 kg
/m

2 )  
    

    
Br

ei
te

nk
la

ss
e:

    
    

W
06

 
 W

09
 

 W
12

 
W

__
__

_

An
w

en
du

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
g:

Ge
pr

üft
 u

nd
 fr

ei
ge

ge
be

n 
be

fä
hi

gt
e 

Pe
rs

on
 d

es
 G

er
üs

te
rs

te
lle

rs
: 

be
fä

hi
gt

e 
Pe

rs
on

 d
es

 N
ut

ze
rs

:

Da
tu

m
, U

nt
er

sc
hr

ift
Da

tu
m

, U
nt

er
sc

hr
ift

Au
ftr

ag
ge

be
r:

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
am

 G
er

üs
t d

ür
fe

n 
nu

r d
ur

ch
 d

en
 G

er
üs

te
rs

te
lle

r o
de

r n
ac

h 
Rü

ck
sp

ra
ch

e 
m

it 
de

m
 G

er
üs

te
rs

te
lle

r a
us

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 

Bi
tte

 b
ea

ch
te

n 
Si

e 
di

e 
An

w
ei

su
ng

en
 in

 d
er

 A
ufb

au
- u

nd
 V

er
w

en
du

ng
sa

nl
ei

tu
ng

.

AL
FI

X 
Gm

bH
 

La
ng

he
nn

er
sd

or
fe

r S
tr.

 15
 

D 
- 0

96
03

 G
ro

ßs
ch

irm
a

Ke
nn

ze
ic

hn
un

g 
un

d 
Fr

ei
ga

be
 fü

r G
er

üs
te

 D
IN

 E
N 

12
81

1/
 D

IN
 4

42
0

Te
le

fo
nn

um
m

er
:

8. Freigabe- / Prüfprotokoll



29AuV Freistehendes ALFIX Fassadengerüst mit Gerüststütze teleskopierbar

Konstruktion:        Regelausführung / AuV   Typenprüfung    Einzelnachweis / Montageplan

            In Ordnung? 
Gerüst-Nr.:                     Ja      Nein     nicht zu- 
                                treffend
Gerüstbauteile    augenscheinlich unbeschädigt 
   Kennzeichnung - Rohre, Kupplungen, Bauteile

Standsicherheit   Tragfähigkeit der Aufstandsfläche   
   Fußspindeln - Auszugslänge, 
   Verstrebung / Diagonalen (mindestens 1 pro 5 Felder 
   in jeder Achse) 
   Längsriegel - in Fußpunkthöhe
   Gitterträger - Druckgurtaussteifung, Auflagerung
   Verankerung - Anzahl, Ankergrund, Ankerraster,
   Abstand, Prüfung nach Regelausführung oder Statik

Beläge   Gerüstlagen - voll ausgelegt oder Horizontalaussteifung
   Systembeläge - einschließlich Konsolenbelag
   Gerüstbohlen - Querschnitt, Auflagerung 
   Belagsicherung - bei auftretenden Abhubkräften
   Eckausbildung - in voller Breite, Seitenschutz
   Öffnungen - Spalte geschlossen (< 2 cm / < 8 cm)

Arbeits- und  dreiteiliger Seitenschutz - Stirnseitenschutz 
Betriebs-    Wandabstand ≤ 30 cm
sicherheit  Abstand Bauwerk und Belag - innenliegender Seitenschutz 
   Aufstiege, Zugänge - Anzahl (≤ 50 m), Eignung, 
   Höhe (Leitern < 5 m)
     Verkehrssicherung - Beleuchtung, Absperrung
   Konsolen, Auskragungen - Abstrebung, Verankerung
   freistehende Türme - Breite zu Höhe, Ballast
   Schutzwand im Dachfanggerüst

Fahrgerüste  Fahrrollen
   Ballast / Verbreiterung

Kennzeichen  Gerüstkennzeichnung an den Zugängen

Sperrung    Nicht fertig gestellte Bereiche abgrenzen und sperren 
   („Zutritt verboten“)

Bemerkungen / Hinweise:   

Geprüft und freigegeben
befähigte Person des Gerüsterstellers:   befähigte Person des Nutzers:

Datum, Unterschrift     Datum, Unterschrift

Prüfprotokoll nach §14 BetrSichV

8. Freigabe- / Prüfprotokoll



FREISTEHENDES ALFIX FASSADENGERÜST 
MIT GERÜSTSTÜTZE TELESKOPIERBAR

VERKAUF VON
 — Arbeits- und Schutzgerüsten
 — Fahrgerüsten 
 — Wetterschutzdächern
 — Kamingerüsten  
 — Zubehör

VERMIETUNG VON
 — Arbeits- und Schutzgerüsten 
 — Wetterschutzdächern

AUFBAU- UND
VERWENDUNGS-
ANLEITUNG

ALFIX GmbH
Langhennersdorfer Straße 15
D-09603 Großschirma

Telefon: +49 (0) 37328 / 800-100
E-Mail: info@alfix-systems.com
www.alfix-systems.com


